
Psalm 37: Ein ABC des Gottvertrauens  
 

Psalm 37 ist ein sogenanntes Akrostichon (jeder 2. Vers beginnt mit einem weiteren Buchstaben des 

hebräischen Alphabets) und ein Weisheitspsalm, der sich nicht an Gott, sondern an den Menschen richtet. 

Die Verse 12-24 klingen sehr nach den Maximen der Sprüche. Die Bundesverheißungen des »Landes« für 

Israel stehen in diesen Versen im Vordergrund (vgl. V. 3.9.11.22.29.34). Hauptthema ist die uralte Frage: 

»Warum geht es den Gottlosen gut, während die Gottesfürchtigen schmerzlich mit dem Leben zu 

kämpfen haben?« Davids Antwort darauf wird in einer komplexen Darlegung präsentiert. In Psalm 37 

vermischt David verschiedene Gedanken, um seine Hauptbotschaft über die letztendliche Aufrichtung 

göttlicher Gerechtigkeit vorzutragen. 
dv!d=Zl4 1 

 

:hl=v$i- ySWOiZb<4 an>@q-t<4~la- Myi1r2m<4Zb<- rc-t4t<1~la- 
:NVlob<y! aDEd<3 qr3y#Zk4ZV Vlm<=y! hr=h2m4 ryu1c=Zk3 yk<1 2 

 

:hn+Vma6 hi2r4ZV Xr3a3~Nk=DR boe~hSWi7Zv_ hv+hyZb<- ce-b<4 3 
:K(Z#b<l1 tOla7DRm1 K(Zl4~Nt<3y!Zv$ hv+hy$~li- gn>_i-t4h1Zv$ 4  

 

:hSEi7y_ aVhZv$ vZyl=i= ce-b4ZV K(Z#k<r4d<- hv+hy$~li- log< 5 
:My!r=h8x=Zk<- K(Z#eA=DRm1ZV K(Z#qd4u1 roaZk= ayu1ohZv$ 6  

 

oZl ll2oct4h1Zv$ hv+hyZl- Mod< 7 

:tom<z!m4 hSEOi Dya1Zb<4 oZk<r4d<- c_yl1u4m-Zb<4 rc-t4t<1~la- 
 

:i_r2h=Zl4~K9a- rc-t4t<1~la- hm=c2 bOzi7Zv_ Pa-Zm2 Pr3h3 8  
:Xr3a=~VDr4yy! hm<=h2 hv+hy$ yv@OqZv$ NVtr2k<=y! Myi1r2m4~yk<1 9 

 

:Vn>Z#nya2Zv$ oZmoqm4~li- t<=n$n_ob<t4h1Zv$ iD}r= Nya2Zv$ ei-m4 doiZv$ 10 
:MolD} bOr~li- Vgn>$i-t4h1Zv$ Xr3a=~VDr4yy! Myv!n+i7Zv_ 11  

 

:vZyn>+DQ vZyl=i= qr2OcZv$ qyd<1x-Zl- iD}r= Mm2Oz 12 

:oZmoy aOby+~yk<1 ha=r=~yk<1 oZl~qc-SRy! yn+Oda7 13 

 

:K9r3d=~yr2DRy! c_obe4Zl1 Noyb4a3Zv$ yn!i= lyA1h-Zl4 MZ+t<DRq- Vkr4d=Zv$ Myi1D}r4 Vct4A= br3c3 14  
:hn+r4b-B}t<1 MZ+totBRq-Zv$ MZ+b<l1Zb4 aobt<= MZ+b<r4c- 15 

 

:Myb<1r- Myi1D}r4 Nomh7Zm2 qyd<1x-Zl- ei-m4~boe 16  
:hv+hy$ Myq1yd<1u- K9m2osZv$ hn+r4b-B}t<1 Myi1D}r4 toiorz$ yk<1 17 

 

:hy#h4t<1 Ml=oiZl4 MZ+tl=c7n_Zv$ Mm1ym1t4 ym2y$ hv+hy$ i_d2oy 18  
:Vib<=SRy! Nobi=r4 ym2yZ!bZV hi=r= ti2Zb<4 VDOby@~aOl 19 

 

hv+hy$ yb2y$OaZv$ Vdb2aOy Myi1D}r4 yk<1 20 

:Vlk<= ND}i=Zb3 Vlk<= Myr1k<= rq-yZ!k< 
 

:Nt2onZv$ Nn@oc qyd<1u-Zv$ M/2D{y$ aOlZv$ iD}r= hv#Ol 21 

:Vtr2k<=y! vZyl=/=q5m4ZV Xr3a= VDr4yy! vZyk=r=Obm4 yk<1 22   
 

:XA=c4y# oZk<r4d-Zv$ Vnn+ok< rb3g#~yd2i7u4m1 hv+hy$Zm2 23  
:oZdy+ K9m2os hv+hy$~yk<1 le=Vy~aOl lOAy!~yk<1 24 

 

:Mc3l=~Dq<3b-m4 oZir4z_Zv$ bz+i6n# qyd<1u- yt1ya1r=~aOlZv$ yt<1n$q-z+~Mg<_ yt1yy!h= ri-n_ 25 

:hk=r=b4Zl1 oZir4z_Zv$ hv#l4m-ZV Nn@oc MoFZh-~lk<= 26  
 

:Ml=oiZl4 NOkDRZV boe~hSWi7Zv_ ir=Zm2 rVs 27 
vZyd=ys1c7~ta3 bOzi7y_~aOlZv$ eA=DRm1 bh2Oa hv+hy$ yk<1 28  

 

:tr=k4n! Myi1D}r4 ir-z#Zv$ Vrm=DRn! Ml=oiZl4 
:h=Zyl3i= di-Zl= Vnk<4DRy!Zv$ Xr3a=~VDr4yy! Myq1yd<1u- 29 

 

:eA=DRm1 rb<2d-t<4 oZnoDl4ZV hm=k4c= hg<#h4y# qyd<1u-~yA1 30  
:vZyr=DTa7 di-m4t1 aOl oZb<l1Zb<4 vZyh=Ola6 tr-ot< 31 

 

:oZtym1h7Zl- Dq<2b-m4ZV qyd<1x-Zl- iD}r= hp3ou 32 
:oZep4B}h1Zb<4 Vn>Z#iyDQr4y_ aOlZv$ oZdy+Zb4 Vn>Z#bz$i-y_~aOl hv+hy$ 33  

 

oZk<r4d<- rOmDRZV hv+hy$~la3 hV@q- 34 

:ha3r4t<1 Myi1D}r4 tr2k<=h1Zb<4 Xr3a= tDEr3Zl= K(Zm4m1oryZ!v 
 

:Nn+i7r- cr=z$a3Zk<4 hr3i=t4m1ZV Xyr1i= iD}r= yt1ya1r= 35  
:au=m4n! aOlZv$ VhZ@Dq4b-a7Zv+ Vn>Z#nya2 hn>@h1Zv$ rObi7F_Zv_ 36 

 

:MolD} Dya1Zl4 tyr1c7a-~yk<1 rD}y+ ha2r4ZV Mt<=~rm=DR 37  
:ht=r=k4n! Myi1D}r4 tyr1c7a- vd<=c4y_ Vdm4DRn! Myi1DROpZV 38 

 

:hr=u= ti2Zb<4 MZ+z<Vim= hv+hy$Zm2 Myq1yd<1u- ti-VDt4ZV 39 

MZ@iyDQoyZv$ Myi1D}r4Zm2 MZ@e/4p-y$ MZ@e/4p-y$Zv_ hv+hy$ MZ@rz$i4F_Zv_ 40 
:oZb Vsc=~yk<1 



 

„Selig, die keine Gewalt anwenden, denn sie werden das Land erben.“ (Mt 5,5) 
 
 Psalm 37:  ABC des Gottvertrauens 

 
 1 [Von/ für David.] 

 
  :ALEPH – Stierkopf א

der lautlose Anfang 

– noch verborgen in der Einheit 
Gottes 

* * * 

(Aleph) Nicht ereifere dich – über – Böses tuende - * 
nicht beneide – (welche) ausführend – Ungerechtigkeit! 
2 Fürwahr: - wie Gras – rasch verdorren sie – * 
und wie grünes – Keimendes – zerfallen sie. 
 

I. Zeit spielerischer 

Welterkundung 

  :BET – Hausב 
Geborgenheit erfahren im Zuhause 

 

 

  :GIMEL –  Kamelג 

spielerischer Umgang  

mit Gegenständen der Welt 
(Gimel als „Spielzeug“) 

 

 

  :DALET – Türflügelד 

erkennen von „drinnen“ und 

„draußen“ – 

von „mein“ und „dein“ 

 

 

  :HE – Fensterה 

Neues sehen und bestaunen… 

(Bet) 3 Vertraue – auf – den HERRN – und tue Gutes/ Schönes - *  
bewohne  - (das) Erdland – und hüte Treue! 
4 Und erfreue dich/ habe deine Lust – im Hinblick auf – den HERRN! * 
und/ dann überliefert/ gibt er dir – Bitten/ Erfragtes – deines Herzens.    
 
(Gimel) 5 Wälze/ stelle anheim – in Hinblick auf – den HERRN – deinen Weg/ 
deine Unternehmung * 
und vertraue – im Hinblick auf – ihn; ER selbst – er wird es ausführen.  
6 Und er hat herausgehen lassen wie Licht/ Helligkeit – deine Gerechtigkeit (= 
gemeinschaftstreues Verhalten/ Wahrhaftigkeit)  * 
und deinen Rechtsentscheid/ Recht – wie (hellen) Mittag.    
 

(Dalet) 7 Verstumme/ sei still - vor - dem HERRn  
und harre auf ihn/ erwarte ihn! /  
Nicht ereifere dich/ erhitze dich über dem gelingenden – sein Weg/ 
Unternehmung *  
demjenigen (Mann) – machend – (tückische) Planungen!     
 
(He) 8 Lasse fallen/ halte inne – im Zorn – und lasse zurück – Glut/ Gift/ Grimm * 
nicht sollst du dich ereifern – (sei) gewiss – (es führt) zum Böses-tun! 
9 Fürwahr: Böses-tuende – sie werden umgehauen/ beseitigt/ vertilgt * 
und harrende/ hoffende – auf den HERRN – sie selbst – sie errechten (= werden 
rechtmäßig in Besitz nehmen) – (das) Erdland.  
 

II. Zeit der „Jüngerschaft“ – in der 

Schule des Lebens / der Tora… 

  :WAW – Hakenו 

lernen, wie alles miteinander 

verbunden ist… 

 

 

 

  :SAJIN – Waffe/Schwert ז

lernen zu (unter-)scheiden zwischen 

gut und böse… 

 

 

 

  :CHET – Umzäunungח 

lernen, was es durch „Umzäunung“ 
zu schützen gilt… 

 

 

 

(Waw) 10 Und (nur noch) eine Dauer – eine geringe – und nichts – (vom) 
frevelhaften/ Unrecht habenden (wird mehr da sein) * 
und – hast du achtgegeben – im Hinblick auf – seinen Platz – und nichts – ist 
(mehr) da.  
11 Und/ doch – die unterordnenden/ Gedemütigten – sie errechten (= werden 
rechtmäßig in Besitz nehmen) – (das) Erdland * 
und sich (sehr) freuen – im Hinblick auf – (die) Größe/ Fülle – des Friedens.  
  
(Sajin) 12 Trachtend – frevelhafter – (Ränke gegen) – dem Gerechten (= der 
Gemeinschaft entsprechenden) * 
und knirschend – gegen ihn – mit seinen Zähnen.  
13 Mein Herr – er lacht/ erheitert sich – über ihn * 
fürwahr: er hat gesehen – fürwahr: es kommt sein Tag.  
 
(Chet) 14 (Das) Schwert – es haben geöffnet/ gezückt – frevelhafte – und sie 
haben gespannt – ihren Bogen/ 
um zu Fall zu bringen – den Armen (= den ohne Grundbesitz) – und Bedürftigen * 
niederzumetzeln – (die) den geraden Weg gehenden.  
15 Ihr Schwert – es wird/ soll hineingehen – in ihr eigenes Herz * 
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  :THET – Gebärmutterט 

den rechten Umgang mit „neuem 

Leben“ erlernen 

– auch mit seiner Geschlechtlichkeit 

und ihre Bogen – sie werden/ sollen zerbrechen.   
 
(Thet) 16 Gut/ schön / Besser – ein Weniges – zu (dem) Gerechten/ das der 
Gerechte besitzt, * 
(als) Geräusch/ Getümmel/ Überfluss vieler frevelnder. 
17 Fürwahr – die Arme – frevelhafter – sie werden zerschmettert * 
und/ doch die Gerechten – unterstützend – der HERR.  
 

III. Zeit des Mündigwerdens 

 :JOD – Hand/Schwurhandי 

 lernen, für sein Leben 

Verantwortung zu übernehmen 

(„Schwurhand“) 

 

 :KAF – Greifhand כ

lernen, seine Lebensgestaltung selbst 

in die Hand zu nehmen (in Familie, 
Beruf, Gesellschaft) 

 

  :LAMED – Ochsenstachel ל

lernen, mit den (An-)triebskräften des 
Lebens kreativ zu arbeiten 

 

 

  :MEM – Wasser מ

lernen, mit den Unsicherheiten „im 

Meer der Welt und Zeit“ 

so zu leben zu leben, dass man darin 
weiterkommt 

 

(Jod) 18 Erkennend – der HERR – die Tage – (der) Vollständigen/ Bewährten, * 
und ihr Erbteil – für (ewige) Dauer – geschieht/ bleibt er.   
19 Nicht werden sie beschämt/ zuschanden – in (der) Zeit – der Bosheit/ des 
Unheils, * 
und in (den) Tagen – (des) Hungers - sie werden sich satt essen.  
 
(Kaf) 20 Fürwahr – frevelhafte – sie werden zugrunde gehen, *  
und befeindende – den HERRN –  
wie kostbarer –  Weidegrund – schwinden sie dahin. * 
wie Rauch schwinden sie hin.   
 
(Lamed) 21 Borgend – (der) frevelhafte – und niemals erstattet er es, * 
und/ doch (der) Gerechte - (ist) gütig – und gebend.   
22 Fürwahr: - Gesegnete/ Gepriesene von ihm – errechten (= sie werden 
rechtmäßig in Besitz nehmen) – (das) Erdland * 
und/ aber als verflucht hingestellte von ihm – sie werden ausgetilgt werden.   
  

(Mem) 23 Vom HERRN – (die) Schritte – (des) tapferen Mannes/ jedermanns – 
sie sind gefestigt * 
und sein Weg/ seine Unternehmung – gefällt (ihm). 
24 Fürwahr: fällt er – nicht wird er hingestreckt –  
fürwahr: der HERR – (ist) unterstützend – seine Hand/ sein Handeln.  
 

IV. Zeit der Ausgestaltung des 

erwachsenen Lebens 

  :NUN – Fisch נ

lernen, Neuland zu betreten 

u. Fähigkeiten zu entfalten und 

einzubringen 

 

 

  :SAMECH – Wasserschlange ס

lernen, mit den „Schlangengiften“ 
des Lebens heilsam umzugehen… 

 

 

 :AJIN – Augenpaar ע

 lernen, Ansehen zu erwerben 

und vor allem Ansehen zu schenken 

 

 

 

 :PE – Mund פ

 lernen, Zeugnis zu geben in Wort 

und Tat von dem selbst Erlebten 

(Nun) 25 Ein Jüngling – bin ich gewesen – auch/ nun – bin ich alt geworden –  
und nie habe ich gesehen – einen Gerechten – verlassen/ vernachlässigt * 
und seinen Samen/ Nachkommenschaft/ Geschlecht – fordernd – Brot/ Speise.   
26 All – den Tag – mildtätig seiend – und ausleihend * 
und sein Same/ Nachkommenschaft/ Geschlecht – (wird) zum Segen(sgeschenk).   
 
(Samech) 27 Biege ab/ falle ab – vom Bösen – und mache Gutes/ Schönes * 
und wohne – auf Dauer/ in Ewigkeit. 
28 Fürwahr: - der HERR – liebend Recht * 
und nicht verlässt er – gar nicht – seine Getreuen/ Frommen; 
 
(Ajin) auf Dauer/ für immer werden sie behütet * 
und/ doch – (der) Same/ (die) Nachkommenschaft/ (das) Geschlecht – 
frevelhafter – wird ausgerottet werden. 
29 Gerechte – werden errechten (= werden rechtmäßig besitzen) – (das) Erdland 
* 
und sie lassen sich nieder/ werden wohnen – für immer – darin.    
 
(Pe) 30 (Der) Mund/ (die) Aussage – (des) Gerechten redet/ preist – Geschick/ 
Klugheit/ Weisheit* 
und seine Zunge/ Sprache – redet Recht.   
31 (Die) Weisung (= Tora) – seines Gottes – (hat er sie) in seinem Herzen –  
nicht – werden wanken – seine Schritte. 
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V. Zeit der Weisheit des gereiften 

Lebens 

  :ZADE – Angelhaken צ

sich aus dem Wasser herausziehen zu 

lassen – ein Zadik (= 

Gerechter) werden, der andere 

herauszieht… 
 

 :?QOPH – Nadelöhr/ Affe ק

Besitztümer loslassen lernen 

– gelassen werden 

 

 

 

  :RESCH –  Hauptר 

mit erhobenem Haupt durchs Leben 

gehen – anderen die Stirn bieten… 

 

 

 

 

 :SCHIN – Zahnreihe ש

„schmecken“, was wahrhaft den 
Durst und Hunger des Lebens stillt. 

+ + + 

(Zade) 32 (Auf-)Lauernd – frevelhafter – zum Gerechten * 
und (ver-)suchend – zu töten ihn.  
33 Der HERR – nicht wird er überlassen ihn – in seine Hand * 
und nicht – lässt er ihn für schuldig erklären – im Gerichtsprozess (gegen) ihn.  
 
(Qof) 34 Harre/ hoffe (sehr) – im Hinblick auf – den HERRN * 
und bewahre/ beachte – seinen Weg/ seine Unternehmung! 
Und er (wird) dich erhöhen/ dir sicherstellen – zu errechten (= rechtmäßig zu 
besitzen) – das Erdland * 
im abgeschnitten werden/ ausgetilgt werden – frevelhafter – wirst du es sehen.  
   
(Resch) 35 Ich habe gesehen – einen frevelhaften – gewalttätig * 
sich entblößt zeigend – wie ein üppiger/ frischer Eingeborener (= wie ein 
gepflanzten Baum, der – nachdem er alles um sich verscheucht hat – in seiner 
Üppigkeit allein dasteht) 
36 Und man geht vorbei – und siehe da! – nichts (war mehr da). * 
und ich suche (intensiv) – nach ihm – und nirgend war er zu finden.     
 
(Schin) 37 Bewahre/ achte auf – (den) Vollendeten/ Frommen und schau auf - 
den Redlichen! *  
Fürwahr – (die) hinterste Seite/ (der) Ausgang/ Zukunft – ist zum/ beim Mann 
(des) Friedens.    
38 Und/ doch – (die) sich Auflehnenden/ Sünder – miteinander – sie werden 
vernichtet * 
(die) hinterste Seite/ (der) Ausgang/ Zukunft – frevelhafter – ist beseitigt 
worden.  
 

 

  :TAW – Kennzeichen ת

– das Zeichen der Vollendung, die 

Gott schenkt. – Tau = auch das 

Kreuzzeichen 

(Taw) 39 Und/ doch – (rettende) Hilfe – (der) Gerechten – (kommt) vom HERRN * 
ihre Bergfeste/ Zuflucht – zur Zeit – (der) Bedrängnis (ist er).  
40 Und/ Ja – es hilft ihnen – der HERR – und er bringt sie in Sicherheit –  
er setzt ihr Recht durch – gegen frevelhafte – und kommt ihnen zur (rettenden) 
Hilfe –  
fürwahr/denn/ wenn: sie haben sich in/ geborgen bei Ihm.  
 

 
Wer wird das Land „in Besitz nehmen“?  

(Landbesitz = sichere Lebensgrundlage – heute z.B. auch: einen festen Arbeitsplatz haben,  

mit einem gesicherten, ausreichenden Einkommen, oder eine auskömmliche Rente…) 

 

I. Zeit spielerischer Welterkundung 

 1. „die auf den HERRN hoffen, sie werden das Land besitzen“ (V. 9) 

II. Zeit der „Jüngerschaft“ – in der Schule des Lebens / der Tora… 

 2. „die Gedemütigten, sie werden das Land besitzen“ (V. 11) 

III. Zeit des Mündigwerdens 

 3. „die von IHM gesegneten, sie werden das Land besitzen“ (V. 22) 

IV. Zeit der Ausgestaltung des erwachsenen Lebens 

 4. „die Gerechten, sie werden das Land besitzen“ (V. 29) 

V. Zeit der Weisheit des gereiften Lebens 

 5. „ER wird dich erhöhen, das Land zu besitzen“ (V. 34) 
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 Lebensphasen: 

 
 
 
 
 
 
 

 4. Via trans-formativa 3. Via creativa 3. Via negativa 1. Via positiva 
 

 

Weg u. Pfad 
 Herz 

    

I. Zeit des Spielens – 
Kleinkind 

 
 
 
 
 
 
 

Thora 
 Nachfolge 

    

II. Zeit des bewussten 
Lernens – Schulzeit 

 
 
 
 
 
 
 

Einsicht 

    

III. Zeit des Mündig-
werdens 

 
 
 
 
 
 
 

Erleuchtung 

    

IV. Zeit der 
Ausgestaltung des 

erwachsenen Lebens… 
 
 
 
 
 
 

Erfüllung 

    

V. Zeit der Weisheit 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Ausschau nach 
Bleibendem - 
Loslösung von 

irdischen Gütern  

aktive Lebenszeit:  
Zeugnis geben für die 

Wahrheit 

Leidens- und 
Prüfungszeit in der 
„Verleiblichung“ - 

Tugendarbeit 

neue Erkenntnis u. 
Aneignung der 

Offenbarung Gottes 
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